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Titelbild

B 30 Ortsdurchfahrt Gaisbeuren, Fotos: Franz Fischer

Kontakt

"Initiative B 30"

Franz Fischer

Alter Bühlweg 8
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Die "Initiative B 30"

Wir fordern:

►
► Die Aufnahme von allen sechs Projektabschnitten der B 30 von nördlich von Baindt bis 

nach Biberach/Riß in die Projektbewertung für den Bundesverkehrswegeplan 2015.

►
► Eine bedarfsgerechte, faire und nachvollziehbare Bewertung und Priorisierung.

►
► Eine Anerkennung und Bearbeitung der B 30 als Hauptachse.

►
► Eine Anerkennung und Bearbeitung der Einzelprojekte im Zuge der B 30 im Zusammen-

hang der Schließung einer Netzlücke im großräumigen Verkehrsnetz Deutschlands und 

nicht als weniger wichtige kleinräumige Einzelprojekte.
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Überblick Projekt BW 6512 im BVWP 2003

Ausbau B 30 Biberach (Jordanbad) - Enzisreute

DTV

2010

Projektabschnitt

Kfz/24h SV/24h

Einige bestehende Defizite Bemerkung

1 B 30: AS Bibe-

rach/Jordanbad bis 

Hochdorf (AS Appen-

dorf)

21.000 2.121

(10,1%)

- Sehr hohe Verkehrsbelastung

- Verkehrsfluss wird instabil

- Gutachten belegt, dass die Kapazität bis 2030 nicht 

ausreicht

1

- Unfallhäufung

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 er-

folgt. Als OU Bibe-

rach.

2 B 30: Hochdorf (AS 

Appendorf) bis Ober-

essendorf

16.500 1.931

(11,7%)

3 B 30: Oberessendorf 

bis AS Bad Waldsee-

Nord

13.700 1.370

(10,0%)

4 B 30: Bad Waldsee-

Nord bis AS Bad 

Waldsee-Süd

11.300 1.243

(11,0%)

- Schlechter Verkehrsablauf zwischen Hochdorf und Unter-

essendorf und zwischen Oberessendorf und Bad Waldsee-

Nord

- Gutachten

2

 belegt, dass bis 2025 zwischen Bad Wald-

see und Oberessendorf ein Engpass droht

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Abgase

vor allem zwischen Oberessendorf und Bad Waldsee

- Problematischer Ausbaustandard mit zahlreichen 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiege-

streifen und enger Kurvenbereich im Bereich der 

Kreisgrenze Biberach/Ravensburg (zwischen Oberes-

sendorf und Englerts)

Keine Anmeldung 

des Landes für 

den BVWP 2015.

Es bestehe kein 

Bedarf.

5 B 30: Ortsumgehung 

Gaisbeuren

21.300 1.598

(7,5%)

- Bereits überlastet nach dem HBS

- Gutachten belegt, dass die Kapazität bis 2030 nicht 

ausreicht

1

- Zentraler Engpass zwischen Ulm und Ravensburg

- Größte Ortsdurchfahrt und einzige Ampeln zwischen 

den Wirtschafts- und Oberzentren Ulm und Ravens-

burg

- Häufige Staus

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Abgase, 

Trennwirkung

- Ausweichverkehr durch benachbarte Orte, Ortsteile, 

Wohngebiete und auf Fuß-, Rad-, und Wirtschaftswege

- Nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung 

"besonders problematisch "

- Problematischer Ausbaustandard mit ausschließlich 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiege-

streifen.

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 er-

folgt. Als OU 

Gaisbeuren.

6 B 30: Ortsumgehung 

Enzisreute

21.300 1.598

(7,5%)

- Bereits überlastet nach dem HBS

- Gutachten belegt, dass die Kapazität bis 2030 nicht 

ausreicht

1

- Häufige Staus

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Abgase,

Trennwirkung

- Nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung 

"nicht vertretbar".

- Problematischer Ausbaustandard mit ausschließlich 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiegestrei-

fen

- Problematische Trassenführung zwischen Enzisreute 

und dem Egelsee - Doppel-S-Kurve im Waldgebiet über 

Kuppen und Senken und 6,5% Steigung in starker Kur-

venlage (255 gon/km)

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 er-

folgt. Als OU En-

zisreute.

1

 "Bundesverkehrswegeplan 2015 Machbarkeit und Wirksamkeit von Zwischenlösungen" von Brilon, Bondzio, Weiser Ingenieurs-

gesellschaft für Verkehrswesen mbH, Dez. 2013

2

 Vgl. Landtagsdrucksache 15/3754 des Landtages von Baden-Württemberg
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Mobilität ermöglichen!

(Fotos: Franz Fischer)



Überblick: Raumordnerische Bedeutung der B 30
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Überblick: Raumordnerische Bedeutung der B 30
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Überblick: Ausbaustand der  B 30
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Überblick: Verkehrsablauf 2010
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Verkehrsaufkommen der B 30

Die Bundesstraße 30 ist eine der am stärksten befahrenden Bundesstraßen 

in Deutschland. Laut der bundesweiten Straßenverkehrszählung 2010 

werden durchschnittliche tägliche Verkehrsbelastungen (DTV) von bis zu 

45.573 Kraftfahrzeuge pro Tag  erreicht (AS Ulm-Wiblingen - AD Neu 

Ulm). Im Vergleich zu anderen Bundesstraßen zeigt sich die deutlich ü-

berdurchschnittliche Belastung (siehe Abbildung).

Die Verkehrsbelastung an Werktagen liegen nochmals deutlich höher.

21.300 Kraftfahrzeuge, davon rund 1.600 Lkw quälen sich im täglichen 

Durchschnitt (Sonn- und Feiertage eingerechnet) auf der B 30 durch die 

Orte Gaisbeuren und Enzisreute. Die durchschnittliche Belastung von 

Ortsdurchfahrten beträgt hingegen nur 7.240 Kraftfahrzeuge pro Tag, da-

von lediglich 341 Lkw

3

.

Gaisbeuren und Enzisreute sind die Ortsdurchfahrten im Zuge der B 30 

mit der höchsten Schwerverkehrsbelastung. Nach der Fertigstellung der 

Ortsumgehung Ravensburg, voraussichtlich um 2018, werden Gaisbeuren 

und Enzisreute die Ortsdurchfahrten im Zuge der B 30 mit der absolut 

höchsten Verkehrsbelastung sein.

Einige Verkehrszahlen lt. bundesweiter Zählung 2010

DTV

2010

Abschnitt

Kfz/24h SV/24h

1 B 30: AS Biberach/Jordanbad bis Hochdorf 21.000 2.121

(10,1%)

2 B 30: Hochdorf  bis Oberessendorf 16.500 1.931

(11,7%)

3 B 30: Oberessendorf bis AS Bad Waldsee-Nord 13.700 1.370

(10,0%)

4 B 30: Bad Waldsee-Nord bis AS Bad Waldsee-Süd 11.300 1.243

(11,0%)

5 B 30: Gaisbeuren 21.300 1.598

(7,5%)

6 B 30: Enzisreute 21.300 1.598

(7,5%)

3

 Laut Statistischem Landesamt Baden-Württemberg

B 30 ist eine der stärksten 

befahrenen Bundesstra-

ßen in Deutschland

Besonders belastet sind 

die Orte Gaisbeuren und 

Enzisreute:

21.300 Kfz, 1.600 Lkw

Gaisbeuren und Enzisreu-

te haben die höchste 

Schwerverkehrsbelastung 

von allen Orten der B 30

Nach der Fertigstellung 

der Ortsumgehung Ra-

vensburg (ca. 2018) wer-

den Gaisbeuren und En-

zisreute die Ortsdurch-

fahrten der B 30 mit der 

absolut höchsten Ver-

kehrsbelastung sein.
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Verkehrsbedeutung der B 30

Das Verkehrsaufkommen auf der B 30 beträgt im Mittel über die ober-

zentrale Achse Ulm - Ravensburg 22.317 Kfz pro Tag, bei  einem 

Schwerverkehr von 2.127 Kfz

SV

 pro Tag.

Dies verdeutlicht die wirtschaftliche Bedeutung der B 30 von Ulm bis 

Ravensburg. Hier wird ein großer Teil des Straßengüterverkehrs des süd-

östlichen Landesteils von Baden-Württemberg abgewickelt.

Zwischen Ravensburg und Friedrichshafen, der teilweise im Bau ist und 

mit Hochdruck planerisch verfolgt wird - beträgt das gemittelte durch-

schnittliche tägliche Verkehrsaufkommen nur 16.556 Kfz pro Tag bei ei-

nem Schwerverkehr von 805 Kfz

SV

 pro Tag.

Die Jahresfahrleistung von allen Kraftfahrzeugen auf der B 30 von Ulm 

bis Friedrichshafen beträgt 783,5 Mio. km. Davon entfallen 95,8 Mio. km 

auf den Güterverkehr. Zum Vergleich beträgt die Jahresfahrleistung auf 

allen öffentlichen Straßen in Baden-Württemberg 91.796 Mio. km. Der 

Anteil der B 30 beträgt ca. 0,9%, bei einem Längenanteil von lediglich ca. 

0,4%. Das heißt die Fahrleistung der B 30 ist mehr als doppelt so hoch, 

wie im Durchschnitt.

Alleine 84,7 Mio. km (88,4%; ca. 80 km) des Güterverkehrs der B 30 

werden über die oberzentrale Achse Ulm - Ravensburg abgewickelt. 11,1 

Mio. km (11,6%; ca. 22 km) des Güterverkehrs entfallen auf den Ab-

schnitt von Ravensburg nach Friedrichshafen.

(Stand: 2010)

Belastung oberzentrale 

Achse Ulm-Ravensburg:

ca. 22.317 Kfz, 2.127 Lkw

Die B 30 ist von wirt-

schaftlich hoher Bedeu-

tung: Abwicklung eines 

großen Teils des Straßen-

güterverkehrs im südöst-

lichen Baden-

Württemberg

Die Fahrleistung der B 30 

ist mehr als doppelt so 

hoch, wie im Durchschnitt  

(alle Straßen, mit Auto-

bahnen)

88,4% des Güterverkehrs 

der B 30 wird zwischen 

Ulm und Ravensburg ab-

gewickelt (Fahrleistung: 

84,7 Mio. km/Jahr)
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Verbindung zur Metropolregion Stuttgart

Die Bundesstraße 30 verbindet zusammen mit der A 8 einen großen Teil 

des südöstlichen Landesteils von Baden-Württemberg mit dem Kern der 

Metropolregion Stuttgart - die Stadt Stuttgart.

Die Bedeutung der Anbindungsfunktion der B 30 an den Kern der Metro-

polregion Stuttgart kann nach den Richtlinien für integrierte Netzgestal-

tung (RIN) nachgewiesen werden.

B 30 verbindet zusammen 

mit der A 8 einen großen 

Teil des südöstlichen Ba-

den-Württembergs mit 

Stuttgart
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Verbindung zum Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm

Die Bedeutung der B 30 auf die Anbindung an das Doppelzentrum 

Ulm/Neu-Ulm kann für einen noch größeren Bereich nachgewiesen wer-

den.

Der nachgewiesene Einzugsbereich reicht bis etwa Klettgau (östlich von 

Waldshut-Tiengen). Ebenfalls werden Teile der Schweiz, vor allem Teile 

der Kantone Zürich, Schaffhausen und Thurgau abgedeckt.

Innerhalb von diesem Einzugsbereich liegen die Oberzentren: Friedrichs-

hafen/Ravensburg/Weingarten und Konstanz, der mittlere und westliche 

Bodenseeraum, außerdem die Mittelzentren Bad Saulgau, Bad Waldsee, 

Biberach/Riß, Laupheim, Pfullendorf, Radolfzell, Singen/Hohentwiel, 

Schaffhausen (Schweiz), Stockach und Überlingen. Selbst für die Mittel-

zentren Ehingen/Donau und Riedlingen konnte die Anbindungsfunktion 

der B 30 an das Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm noch nachgewiesen wer-

den.

Die Kantone Zürich, Schaffhausen und Thurgau in der Schweiz gehören 

der Metropolregion Zürich an.

B 30 verbindet einen 

Großteil des südöstlichen 

Baden-Württembergs 

und Teile der Schweiz mit 

Ulm/Neu-Ulm.

Der Einzugsbereich der 

B 30 reicht bis östlich von 

Waldshut-Tiengen.

2 Oberzentren und 12 

Mittelzentren liegen im 

Einzugsbereich der B 30. 

Außerdem der mittlere 

und westliche Bodensee-

raum und Teile der Met-

ropolregion Zürich 

(Schweiz).
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Verbindung Bayerns mit dem westlichen Bodenseeraum

Die Bedeutung der B 30 für die Anbindung Bayerns an das touristische 

Zentrum westlicher Bodensee kann für einen noch wesentlich größeren 

Bereich nachgewiesen werden.

Der nachgewiesene Einzugsbereich erstreckt sich vor allem entlang der 

Bundesautobahnen 7, 6 und 9 von Süd-West nach Nord-Ost Bayern - von 

Ulm-/Neu-Ulm bis in den Norden Bayerns zu den Landesgrenzen zu Thü-

ringen, Sachsen und Tschechien. Die A 7, A 6 und A 9 übernehmen dabei 

eine in den Süden führende Bündelungsfunktion der Verkehre. Die Bun-

desstraße 30 dient auf einem letzten Teil der Routen als bündelnder Zu-

bringer zum touristischen Zentrum westlicher Bodensee. Die B 30 führt 

aber nicht direkt in den Kern des Zentrums - die Stadt Überlingen - son-

dern bündelt die von Norden kommende Verkehre und gibt sie an die di-

rekten Zubringer ab. Die B 30 stellt damit einen entscheidenden und be-

deutenden Teilabschnitt der Routen dar.

Innerhalb von diesem Einzugsbereich liegen die Oberzentren: Amberg, 

Ansbach, Bayreuth, Nürnberg/Erlangen/Fürth/Schwabach, Hof, Kulm-

bach, Neumarkt, Ulm/Neu-Ulm, Weiden und Marktredwitz/Wunsiedel,

sowie die Mittelzentren:

Aalen, Altdorf b. Nürnberg, Bad Waldsee, Bad Windsheim, Biberach a.d. 

Riß, Burgau, Crailsheim, Dinkelsbühl, Ellwangen (Jagst), Ebermannstadt, 

Eschenbach i.d. Oberpfalz/Grafenwöhr/Pressath, Feuchtwangen, Forch-

heim, Geislingen (Steige), Günzburg, Gunzenhausen, Heidenheim a.d. 

Brenz, Helmbrechts, Hersbruck, Herzogenaurach, Hilpoltstein, Hollfeld, 

Ichenhausen, Kronach, Langweid (Lech), Lauf a.d. Pegnitz, Lauingen 

(Donau)/Dillingen (Donau), Laupheim, Leipheim, Ludwigsstadt, Meitin-

gen, Münchberg, Nabburg, Naila, Neustadt a.d. Aisch, Neustadt a.d. 

Waldnaab, Nördlingen, Ochsenfurt, Pegnitz, Rehau, Roth, Rothenburg ob 

der Tauber, Schwandorf, Selb, Senden/Vöhringen, Sulzbach-Rosenberg, 

Tirschenreuth, Uffenheim, Vohenstrauß, Waldsassen und Weißenburg in 

Bayern.

Weitere ausführliche Informationen sind unter 

http://www.b30neu.de/einzugsbereich (pdf, 16,3 MB, 417 Seiten)

verfügbar.

B 30 verbindet einen 

Großteil Bayerns mit dem 

touristischen Zentrum 

westlicher Bodensee.

Der Einzugsbereich der 

B 30 reicht bis in den 

Norden Bayers zu den 

Landesgrenzen zu Thü-

ringen, Sachsen und 

Tschechien.

10 Oberzentren und 51 

Mittelzentren liegen im 

Einzugsbereich der B 30 

als Zubringer zum touris-

tischen Zentrum westli-

cher Bodensee.

Der Einzugsbereich der 

B 30 umfasst 20.060 km² 

bei einer Außenkaten von 

ca. 839 km.

http://www.b30neu.de/einzugsbereich
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Auswahl einiger Unfälle der letzten Jahre auf der B 30 zwischen Baindt und Biberach/Riß

(Fotos: Polizei, Feuerwehr)



Verkehrssicherheit erhöhen!

Bundesweiter Vergleich 2006-2012

Deutschland

ca. 39 700 km

B 30

Biberach-Enzisreute

ca. 31 km

B 30

insgesamt

ca. 102 km

30/1.000 km

361/1.000 km

Getötete

Schwerverletzte

36/1.000 km 72/1.000 km

301/1.000 km 487/1.000 km
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Lärmbelastung der B 30 in Gaisbeuren tagsüber am Immissionsort

(Normalwerktag, trockene Fahrbahn)

Datum Zeitbereich Zeitraum Min Max Mittelungspegel

Dienstag, 09. Juli 2013 und Nacht zum Mittwoch, 10. Juli 2013

EU-Umgebungslärmrichtlinie - 2002/49/EG

08.07.2013 Day 06:00-18:00 43,6 dB(A) 91,5 dB(A) 79,4 dB(A)

08.07.2013 Evening 18:00-22:00 41,8 dB(A) 88,0 dB(A) 76,5 dB(A)

08.07.2013 Night 22:00-06:00 37,6 dB(A) 91,1 dB(A) 62,2 dB(A)

08.07.2013 LDEN 06:00-06:00 37,6 dB(A) 91,5 dB(A) 77,8 dB(A)

RLS 90

08.07.2013 Day 06:00-22:00 41,8 dB(A) 91,5 dB(A) 78,7 dB(A)

08.07.2013 Night 22:00-06:00 37,6 dB(A) 91,1 dB(A) 62,2 dB(A)

Lärmbelastung der B 30 in Gaisbeuren nachts am Immissionsort

(Normalwerktag, trockene Fahrbahn)
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Lebensqualität ermöglichen!

10 dB(A) 30 dB(A) 50 dB(A) 70 dB(A)
80 dB(A) 100 dB(A)

Stille Flüstern Leise Musik Rasenmäher
Kreissäge

Gehörschutz

erforderlich

nach LVArbSchV

§§ 1, 6-8

Orchesterkonzert







Kommunikations-

störungen

Schlafstörungen

Stressreaktion











Psychologische

   stressreaktion

Bluthochdruck

Schädigung des

   Herz-, Kreislauf-

   Systems

Herzinfarkt

Magengeschwüre









Minderung des

   Hörvermögen 

Verschiebung der

   Hörschwelle

Tinnitus

Schwerhörigkeit

   nach längerer

   Einwirkung

Mittelungspegel B 30

Nacht
Tag

Lärmaktionsplan Bad Waldsee

Büro Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft Aalen/Dresden, 2013

Im Auftrag der Stadt Bad Waldsee

"Die Realisierung der Ortsumgehung von Gaisbeuren ist die einzige wirksame Lärmminde-

rungsmaßnahme... Enzisreute: Nur eine Ortsumfahrung kann nachhaltig Abhilfe gegen die 

sehr hohen Verkehrslärmbelastungen leisten."

Lärmbetroffene Gaisbeuren (nur B 30): 1.161

Lärmbetroffene Enzisreute (nur B 30): 59

Lärm macht nicht am Fahrbahnrand Halt.
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Einige Positionen für einen schnellen Ausbau der B 30

Position Bekanntgabe

Baden-Württembergischer 

Industrie- und Handelskam-

mertag (BWIHK)

B 30: Ausbau von Ulm bis Friedrichshafen 2013

Landkreistag Baden-

Württemberg

B 30: Ausbau von Ulm bis Friedrichshafen 2013

Regionalverband Bodensee-

Oberschwaben

(RVBO)

B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: Langfristig komplett 4-streifiger Ausbau von Ulm bis 

Friedrichshafen

2013

Arbeitsgespräch der Bür-

germeister im Landkreis 

Ravensburg

B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: 4-streifiger Ausbau der Ortsumgehung Bad Waldsee

B 30: 4-streifiger Neubau von Bad Waldsee bis Oberessen-

dorf

2013

Kreistag Ravensburg B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: 4-streifiger Ausbau der Ortsumgehung Bad Waldsee

B 30: 4-streifiger Neubau von Bad Waldsee bis Oberessen-

dorf.

2013

Kreistag Biberach B 30: 4-streifiger Ausbau zwischen Biberach und Baindt 2013

CDU-Kreisvorstand

Ravensburg

B 30: 4-streifiger Ausbau von Biberach bis Friedrichshafen 2013

CDU-Kreisvorstand

Biberach

B 30: Ausbau von Biberach bis Bad Waldsee 2013

SPD-Kreisverband

Ravensburg

B 30: Durchgehend leistungsfähiger Ausbau 2014
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Verkehrsstudie Ost

Büro Modus Consult Ulm GmbH, 2010

Im Auftrag des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben

Auskunft: Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Malte Grunow, Tel: (07 51) 36354-24

Mit B 30 neu Ravensburg - Friedrichshafen wird zusätzlicher Verkehr auf die B 30 Ulm - Bad 

Waldsee - Ravensburg - Friedrichshafen gebündelt. Die deutlich höheren Verkehrszunahmen auf 

der B 30 gegenüber der A 96 und die Zunahme auf der B 31 Friedrichshafen - Lindau weisen auf 

großräumige Verkehrsverlagerungen von der A 96 zur B 30 hin... Ohne Veränderung am Stra-

ßennetz nördlich von Ravensburg werden die Verkehrsbelastungen im Teilverkehr im Gesamtver-

kehr bis 2025 gegenüber dem Jahr 2009 auf der B 30 Egelsee - Biberach/Jordanbad um 3.400 bis 

5.300 Kfz/24h ansteigen und vor allem Enzisreute und Gaisbeuren erheblich stärker belastet.

Fundstelle:

Seite: 14, Plan 14

http://www.bodensee-oberschwaben.de/66_Projekte___Verkehrsstudie_Ost.RVBO

Verkehrsentwicklungsplan Bad Waldsee

Büro Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft Aalen, 2010

Im Auftrag der Stadt Bad Waldsee

Auskunft: Stadt Bad Waldsee, Leiter Tiefbauamt, Jürgen Bucher, Tel: (0 75 24) 94 - 13 75

Die B 30 ist die am stärksten befahrene Straße im Gemeindegebiet... Vorrangige Maßnahmen: 

Ortsumgehung Gaisbeuren und Enzisreute... Die verkehrliche Wirkung ist hoch. Empfehlung: 

Aufnahme in den Vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans 2015. (Anmerkung der 

"Initiative B 30": Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplans war noch nicht 

bekannt, dass es eine Kategorie Vordringlicher Bedarf Plus geben wird)

Fundstelle:

Dokument "Kraftfahrzeugverkehr Wirkungsanalysen und Maßnahmenkonzeption", Seiten 8-10, 64-74

Dokument "Analyse, Prognose und Leitbild", Seite 8 (K 14, K 17, K 18), Seiten 12-14

Dokument "Bürgerversammlung", Seiten 10-12, 32-37

Dokument "Diskussion mit Vertretern der Bürgerinitiative zur B 30", Seite 6, 10

http://www.bad-waldsee.de/verkehrsentwicklungsplan.html

http://www.bodensee-oberschwaben.de/66_Projekte___Verkehrsstudie_Ost.RVBO
http://www.bad-waldsee.de/verkehrsentwicklungsplan.html


Bundesstraße 30 - Gutachten-Auszüge

Stand: Samstag, 22. November 2014

-3-

Lärmaktionsplan Bad Waldsee

Büro Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft Aalen/Dresden, 2013

Im Auftrag der Stadt Bad Waldsee

Auskunft: Stadt Bad Waldsee, Leiter Tiefbauamt, Jürgen Bucher, Tel: (0 75 24) 94 - 13 75

"Aufgrund der hohen und den Anwohnern auf Dauer nicht zumutbaren Verkehrslärmbelastung

(Spitzenpegel 79 dB(A) Tag, 70 dB(A) Nacht) muss perspektivisch eine Ortsumgehung, Tunnellö-

sung oder Tieferlegung für nachhaltige Entlastung sorgen. Die Realisierung der Ortsumgehung 

von Gaisbeuren ist die einzige wirksame Lärmminderungsmaßnahme... Enzisreute: Nur eine 

Ortsumfahrung kann nachhaltig Abhilfe gegen die sehr hohen Verkehrslärmbelastungen leis-

ten. "

Lärmbetroffene Gaisbeuren: 1.161

Lärmbetroffene Enzisreute: 59

Fundstelle:

Dokument "Besprechung 21. Mai 2012", Seite 15

Dokument "Lärmaktionsplan", Seiten 64-65

 http://www.bad-waldsee.de/laermaktionsplan.html

Entwicklung des Luftverkehrs in Baden-Württemberg bis 2025

Büro Symbios, ProgTrans, 2009

Im Auftrag des Innenministeriums Baden-Württemberg

Auskunft: Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg

"Der Flughafen Friedrichshafen liegt direkt an der B 30 sowie der B 31. Die Bundesstraßen wei-

sen eine begrenzte Kapazität auf und sind infolge des Straßengüterverkehrs stark belastet. Im Ver-

gleich zu den beiden anderen Flughäfen (Anmerkung: Stuttgart und Baden-Baden) fehlt hier eine 

leistungsfähige Straßenerschließung... unterdurchschnittliche Anbindungsqualität an das über-

regionale Verkehrsnetz (kein unmittelbarer Autobahnanschluss Richtung Norden/Stuttgart 

(B 30)... sollten sich hier landseitige Erreichbarkeiten spürbar verbessern, bliebe dies nicht ohne 

Auswirkungen auf die Nachfrage in Friedrichshafen."

Fundstelle:

Seite 20, 87, 88

http://www.bad-waldsee.de/laermaktionsplan.html
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Bewertung von Investitionen deutscher Eisenbahnstrecken im Zulauf der NEAT

Büro BVU, Interplan Consult, 2006

Auskunft: Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Malte Grunow, Tel: (07 51) 36354-24

Die Elektrifizierung der Südbahn führt zu einer Verlagerung des motorisierten Individualverkehrs 

(MIV) in einer Größenordnung von 41 Millionen Pkw-km pro Jahr. Wird diese Minderung 1:1 

übertragen, ergäbe sich eine Minderung von lediglich maximal 6,6% für die B 30.

Quelle

Fundstelle Seite 16

Teilweise eigene Berechnung: Über die B 30 wurden mit Stand 2010 jährlich mehr als 625 Millionen Pkw-km 

abgewickelt. Würde die Minderung von 41 Mio. Pkw-km alleine  auf die B 30 übertragen, so ergäbe dies 

eine Minderung von im Durchschnitt 6,6 %. Die Minderung betrifft allerdings auch die B 31, sowie weitere 

Straßen des untergeordneten Netzes.

Funktionale Gliederung des Straßennetzes nach RIN

Büro Modus Consult Karlsruhe, 2012

Im Auftrag des Innenministeriums Baden-Württemberg

Auskunft: Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg

Die B 30 Ulm-Friedrichshafen ist eine großräumige Verbindung (VFS I-Netze) und eine hoch-

belastete Achse.

Fundstelle:

Anlage: 4 Karten "Landeskonzept für die Fortschreibung des Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen"

http://mvi.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-

verkehr/zukunftskonzepte/bundesverkehrswegeplan/verkehrstraeger-strasse/

http://mvi.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-

